Saber Rider and the Star Sheriffs

Folge 4: Der Wolf im Schafspelz
Vorspann

Introtext:

"Im heutigen, spannenden Abenteuer heuern die Star Sheriffs in einem Bergwerk an, das einem Handlanger Nemesis' gehört. Doch bevor sie dem Schurken das Handwerk legen können, werden sie durchschaut. Werden sie gegen die Schergen des Bösen bestehen? Oder wird es der letzte Einsatz werden von Saber Rider und den Star Sheriffs?"
Szene 1: Anflug aus dem All auf einen Planeten, hin zu einem Konvoi

Saber aus dem Off: „Die Siedler im Neuen Grenzland waren auf die Wagenkolonnen angewiesen, die ihnen Ausrüstung und Vorräte brachten. Wir Star Sheriffs hatten die Aufgabe, die Kolonnen zu schützen, doch wir konnten nie wissen, wann die Outriders wieder zuschlagen würden.“
Pilot 1:


„Hediot Zwo an Geschwaderführer Nummer Eins. Alles klar in den 


nächsten zehn Sektoren.“

Pilot 2:


„Geschwaderführer Drei, wir haben einen Nachzügler! Checkt das bitte 


mal ab!“ 

Geschwader 3:
„Schon unterwegs!“

Copilot zu 3:

„Zehn zu eins, dass es Hazzard ist, der hängt immer hinten dran!“

Geschwader 3:
„Schreib das bloß in deinen Computerbericht, sonst kriegen wir eins auf 


den Deckel! Der Chef hat’s nicht gern, wenn einer nachzügelt und die 


ganze Kolonne aufhält!



„Bei der letzten Kolonne hat der gute Hazzard den Chef gute 15.000 


Continentals extra gekostet.




Er muss irgendwo da unten sein.“

Hazzard’s Begleiter:
„Na großartig, Hazzard, jetzt haben wir uns endgültig verirrt!“

Hazzard:

„Den Trampelpfad fahr ich schon seit Jahren! Das ist eine Abkürzung! 


Nur die Ruhe!“

Hazzard’s Begleiter:
„Nur die Ruhe! Du hast leicht reden! Aber für mich ist das die erste 


Fahrt und ich brauch den Job dringend!“

Hazzard:

„Da! Wir sind schon an der Abzweigung!“
Geschwader 3:
„Hediot 2, hier Geschwaderführer 3! Wir haben Hazzard in Sektor 14 


ausgemacht und führen ihn zurück zur Kolonne. Over and out.“
Ein Steinbruch löst sich auf dem Weg – darinnen sitzt ein Renegade.

Hazzard:

„Aahahaaaaa!“

Hazzard’s Begleiter:
„Stoß zurück!“

Beide schreien, als der Renegade sie beseitigt; danach werden die Hubschrauber unter Beschuss genommen.

Geschwader 3:
„Hediot 1, hier Geschwaderführer 3! Wir werden angegriffen! Ich 


wiederhole: wir werden angegriffen!




Präriehund 1, hier Geschwaderführer 3! Wir müssen das Kavallerie-


Oberkommando verständigen! Ich glaube nicht, dass wir das alleine 


schaffen!“

Der Renegade zerstört einige Hubschrauber des Geschwaders in einem wilden Gefecht.

***Szenenblende***

Szene 2: Ramrod parkt außerhalb einer Großstadt in einem kargen Gelände.

April:

„Ich habe eben über Hypercom eine Nachricht bekommen. Gestern ist wieder 

eine Wagenkolonne angegriffen worden. 

Colt:

„Hm, lass mich raten. Es waren bestimmt wieder diese Banditen, stimmt’s? Ich 

sage euch doch, dass wir uns mal um die kümmern sollten.“

Saber:

„Ja, du hast recht, Colt, und bei der Gelegenheit können wir mal diesem 


Maddox auf den Zahn fühlen. Es heißt, er habe Kontakte zu Nemesis.“

April:

„Maddox?“

Saber:

„Ja, William Maddox. Sein Großvater hat dort einen großen Bergwerksbetrieb 

aufgebaut. Angeblich hat er eine Abmachung mit den Outriders. Es heißt, 

Maddox zahlt Nemesis Schutzgeld, damit er ihm die Banditen vom Hals hält.“
April:

„Also, was machen wir?“

Saber:

„Ich glaube, ich hab da schon eine Idee. Colt, Fireball und ich werden als 

zwielichtige Typen auftreten. Mit ein bisschen Glück heuert uns dieser 


Maddox vielleicht als bezahlte Schläger an.“

April:

„Bezahlte Schläger? Was hälst du von der Sache?“

Fireball:
„Is’ mir recht.“ Mit vollem Mund: „Hört sich eigentlich ganz interessant an.“



„Ah, war das gut! Ich könnte glatt noch ’ne Portion verdrücken, aber die 


Pflicht ruft. Geh’n wir! Hier verschwenden wir nur unsere Zeit.“

Saber:

„Sehr richtig.“

Fireball:
„Wenn wir da sind, können wir gleich einen Blick auf die neuen Turbos 


werfen.“

April:

„Was, du willst dir Autos ansehen?“

Fireball:
„Ja, ich wollte mir eventuell noch’n zweiten Rennwagen kaufen. Kann doch 

nie schaden, noch einen in Reserve zu haben. Ich nehm’ die Kreditkarte von 

deinem Vater.“

Saber:

„Tja, dann an die Arbeit, Jungs.“

April:

„Und ich soll also brav hierbleiben…“

Fireball:
„Na, du hast doch an Ramrod mitgebaut und kennst dich am besten damit aus. 

Wer sollte denn sonst hierbleiben?“

Colt:

„Tja, da hat er wohl nicht so ganz unrecht, April. Du musst für uns hier 


erreichbar sein, falls die Lage brenzlig wird und wir Ramrod brauchen, ist doch 

logisch!“
April:

„Soll das heißen…!“
Fireball:
„Hee, langsam, langsam! Ich meine ja nur…naja, dass jeder sein Spezialgebiet 

hat und dass wir dich hier unbedingt als Rückendeckung brauchen, April.“

April:

„Naja, wenn das so ist, dann bleib ich gern bei Ramrod, falls ihr Verstärkung 

brauchen solltet.“

Szene schwenkt in eine kleine, westernmäßig anmutende Stadt und dort in einen Saloon.
Saber:

„Okay, Kameraden, jetzt eine gut gespielte Schlägerei! Denkt dran, es muss 

echt aussehen!“
Fireball:
„Kein Problem! Du mieser Schrotthaufen!“

Colt:

„Lass das bleiben, du Pfeife, ich will hier’n Nickerchen machen!“

Fireball:
„Wen juckt das?“

Colt:

„Hör mal zu, Hombre, wegen dir hab ich’n Adrenalinschub gekriegt und auf so 

was reagier ich extrem heftig, Mopsbacke!“

Fireball:
„Pfoten weg, du Kuhtreiber, oder es setzt ’n paar heiße Ohren, setzt es!



Uh!“

Gast 1:

„Dich mach ich alle!“

Gast 2:

„Wehr dich, Cowboy, nicht so schlaff!“

Fireball:
„Ah!“

Gast 1:

„Du Ratte!“

Colt:

„Hallo!“

Gast 3:

„Na, dir geb ich gleich hallo!“

Die Gäste und die Star Sheriffs prügeln und beschießen sich.

Fireball:
„Bingo!“

Zig beobachtet sie und wehrt Colt’s Fausthieb ab.

Colt:

„Oh-oh!“

Zig:
„Ihr Jungs kämpft nicht schlecht, wollt ihr vielleicht ’n Job?“

***Szenenblende***

Szene 3:  Schwenk über eine Industrieanlage, hinein in ein Büro.
Colt:

„Ihr Vormann hat gesagt, dass Sie erfahrene Männer suchen, stimmt das?“
Maddox:
„Ja das stimmt. Meine Fabrik wird jeden Tag angegriffen. Ich brauche Männer, 

die mit diesen Outlaws fertig werden. Ihr kriegt den Job, falls ihr gut genug 

seid.“

Colt:

„Wir sind sogar noch besser. Aber wie sieht’s mit dem Zaster aus?“

Bramer:
„Rotzlöffel!“

Maddox:
„Bitte verzeihen Sie meinem Teilhaber, Mr. Bramer. Ich bin natürlich sicher, 

dass Sie bestens geeignet sind. Sagen Sie, an was für eine Summe hätten Sie 

dabei gedacht?“

Colt:

„1000 Continentals pro Mann und Nase.“

Maddox:
„Das ist das unverschämteste, was ich je gehört habe! Mit dem Geld könnte ich 

eine ganze Armee zusammenstellen, Top-Einzelkämpfer! Zig, wen hast du mir 

denn da angeschleppt?“
Zig:

„Verzeihen Sie mir, Mr. Maddox, ich hatte keine Ahnung, dass es sich hier um 

gierige Söldner handelt.“
Fireball:
„Gierig? Gierige Söldner? Was zieht ihr Jungs für ’ne Nummer ab? Sag’s 

ihnen, Colt!“

Colt:

„Also, wenn Sie die besten wollen, dann müssen Sie auch was auf den Tisch 

legen, sonst machen wir hier ganz schnell die Fliege, Mr. Maddox.“

Zig:

„So könnt ihr nicht mit Mr. Maddox reden, Jungs, es könnte euch noch leidtun! 

Er hat hier in der Gegend sehr viel Einfluss.“

Maddox:
„Seien wir vernünftig! Wir können doch bestimmt zu einer Einigung 


kommen!“

Bramer:
„Ich traue denen nicht!“

Maddox:
„Und warum nicht?“

Bramer:
„Woher soll’n wir denn wissen, dass sie wirklich professionelle Gorillas sind? 

Sie könnten doch genauso gut Star Sheriffs sein, die sich hier einschleichen 

wollen.“

Fireball:
„Pah! Star Sheriffs! Wir müssen uns doch hier nicht beleidigen lassen! Kommt, 

verschwinden wir, ich hab was anderes vor!“
Saber:

„Ja, wir verschwenden nur unsere Zeit. Oh, falls sie es sich noch anders 


überlegen sollten, Mr. Maddox, ihr Vormann weiß, wo er uns findet. Aber 

überlegen Sie nicht zulange, ja?“

Fireball:
„Gute Männer sind nämlich begehrt.“
Colt:

„Adíos, Amigos!“

Zig:

„Wartet doch mal, Jungs. Wir können uns bestimmt einigen. Ich kann ihn 

sicher noch überreden, Jungs. Treffen wir uns in fünf Minuten hinterm Haus.“

***Szenenblende***

Szene 4: Hinter Maddox’ Haus
Saber:

„Also, wie sieht’s aus, Kumpel, du kennst ja unsere verträumten 



Bedingungen.“
Zig:

„Mr. Maddox hat sich einverstanden erklärt.“

Fireball:
„Okay, wann fangen wir an? Wir haben schon einen halben Tag durch die 

Warterei verloren.“

Colt:

„Ich bin bereit!“

Saber:

„Dasselbe gilt für mich. Wir brennen darauf, uns nützlich zu machen.“

Zig:

„Da wird sich Mr. Maddox aber freuen.“

Szene blendet zu Maddox.

Maddox:
„Fein, dass wir uns doch noch einigen konnten. Jetzt wird meine Fabrik vor 

diesen Schurken sicher sein, die mich beschuldigen, ein Ausbeuter zu sein. Ich 

würde mich natürlich eher als gewitzten Unternehmer bezeichnen. Wie dem 

auch sei, ihr werdet das in die Hand nehmen! Ich habe immer befürchtet, dass 

diese Übergriffe die Star Sheriffs auf den Plan rufen würden, aber 


glücklicherweise ist das nicht passiert. Und du, Bramer, bringst sie jetzt zum 

Hotel.“
Zig:

„Wenn Sie gestatten, mache ich das, Mr. Maddox. Ich erkläre ihnen, wie man 

hier solche Angelegenheiten regelt.“

Maddox:
„Eine ausgezeichnete Idee!“

***Szenenblende***

Szene 5:
Zig fährt die Jungs zum Hotel.
Zig:

„Ihr hättet es eben fast vermasselt, Jungs. Eins ist sicher, ihr habt Maddox’ 

Blutdruck ganz schön hochgetrieben.“
Fireball:
„Hach, er wird’s überleben.“

Zig:

„Ja, natürlich. Aber ihr solltet euch gut mit ihm stellen, anstatt euch mit ihm 

anzulegen. Ihr lernt doch sicher bessere Infiltrationstaktiken beim Kavallerie-

Oberkommando.“

Colt:

„Kavallerie-Oberkommando? Nie was davon gehört. Halte lieber deine Zunge 

im Zaum, Partner!“

Zig:

„Nur die Ruhe! Ich stehe auf eurer Seite.“

***Szenenblende***

Szene 6: Colt wirft sich im Hotelzimmer aufs Bett und Fireball löst seinen Waffengurt.
Fireball:
„Ein Spitzel also.“
Colt:

„Ich weiß nicht so recht bei dem Kerl. Ich könnte mir vorstellen, er will uns 

reinlegen. Er macht so’n komischen Eindruck und sieht überhaupt nicht nach 

Kavallerie-Oberkommando aus, er hat so was Verschlagenes. Als ich noch ein 

ganz kleiner Junge war…“

Fireball:
„Nein, Colt. Er ist einer von uns, aber warum hat Saber Rider nichts davon 

gewusst?“

Saber:

„Ich wusste es, hatte aber strikten Befehl von der Zentrale, es niemandem zu 

sagen, nicht einmal euch.“

Colt:

„Ach ja? Ich werde trotzdem heute nacht mit einem offenen Auge schlafen.“
Fireball:
„Irgendwie versteh ich Colt, da ist was im Busch.“

Colt:

„ACHTUNG!“
Colt reißt Fireball mit um, Schüsse fallen.

Saber:

„Fireball!“

Saber wirft ihm seinen Waffengurt zu.

Fireball:
„Danke!“

Saber:

„April? Wir brauchen dich hier! Und Ramrod!“

Saber rennt ins gegenüberliegende Gebäude, von dessen Dach die Star Sheriffs beschossen werden.

Passanten:
„Er hat eine Waffe!“

Am Fahrstuhl wird Saber von dem Angreifer beschossen und umgerannt. Er kann fliehen. Colt und Fireball rücken nach.
Fireball:
„Oh!“

Saber:

„Habt ihr sein Gesicht gesehen?“

Colt:

„Nein, aber ich verwette mein Mützchen, dass es unser Spitzel war.“

April und Ramrod kommen an.

Saber:

„Sattel die Pferdchen, April, wir machen uns an die Verfolgung.“
April:

„Sind einsatzbereit!“

Sie landet und lässt Ramrod auf dem Boden rollen, damit die Drei über die Rampe an Bord gehen können. Das Aufspringen ist etwas schwierig.

Colt:

„Früher haben die Cowboys keine Magengeschwüre von Stress gekriegt!“
Fireball:
„Red Fury Turbo, ein!“
Saber:

“Steed!”

Colt:

“Bronco Buster!”

Die Verfolgungsjagd geht weiter.

Fireball:
„Saber Rider! Ich hab ihn auf dem Schirm!“

Saber:

„Sehr gut! Er darf uns nicht entkommen!“

Fireball:
„Das kann nur unser Spitzel sein! Wir holen auf, aber ob wir ihn noch 


abfangen können?“

Ein Mann wird aus dem Fluchtfahrzeug geworfen.

Fireball:
„Wouuuuh!



Saber Rider! Das ist der Vormann!“

Saber:

„Kümmer’ dich um ihn! Ich verfolge den Jeep!“

Colt:

„Wie sieht’s aus?“

Fireball:
„Er ist bewusstlos, aber ich glaube, nicht schwer verletzt. Wir haben ihm wohl 

Unrecht getan. Er war’s nicht, der auf uns geschossen hat.“

Colt:

„Wenn er’s nicht war, wer dann?“
***Szenenblende***
Szene 7:  Saber verfolgt den Spitzel zu Fuß und mit gezogenem Blaster durch die Industrieanlage und wird von schwerem Gerät angegriffen.
Bramer:
„Fallen lassen, Star Sheriff!“
Saber lässt seinen Blaster fallen.
Bramer:
„Ich wusste sofort, dass ihr nicht sauber seid! Glaubst du, ihr seid die ersten, die uns ausspionieren wollen? 
Saber:
„Ah, Bramer! Sie sind also derjenige, der den Leuten gern in den Rücken schießt.
Bramer:
„Man tut eben, was man kann.“
Colt:

„Keine Bewegung, Bramer!“

Bramer:
„Hä? Ah!“

Colt schießt Bramer den Blaster aus der Hand; er und Fireball kommen näher, dann stürzt Bramer sich auf seinen Blaster.

Saber:

„Ich würde nichtmal dran denken, Herzchen.“

Bramer:
„Nein! Ich ergebe mich! Es war nicht meine Idee! Es war Maddox! Er arbeitet für die Outriders! Er wollte euch aus dem Weg haben! 

Saber:

„Vielen Dank, Bramer. Genau das wollten wir wissen.“

Licht geht an, fieses Gelächter ertönt.
Maddox:
„Warst schon immer ein Feigling, Bramer. Jetzt hast du die Ehre, zusammen mit echten Helden zu sterben. Ich habe zu lange und zu hart gearbeitet, als dass ich mich von einer Handvoll Blechsterne aufs Kreuz legen ließe!“
Bramer:
„Aber nicht doch, Mr. Maddox! Ich wollte nur Zeit gewinnen!“

Saber:

„Vergiss es, Freundchen! Dein Leben ist keinen Pfifferling mehr wert.“

Fireball:
„Er hat Recht. Das einzige, was dir jetzt noch helfen kann, ist eine gute 


Lebensversicherung.“

Colt:

„Ja, und diese Lebensversicherung sind wir, Bramer. Du kannst dich jetzt 

entscheiden: mit uns oder gegen uns.“

Maddox:
„Du bist entbehrlich, Bramer. Und was euch Star Sheriffs betrifft, seht euch mal um! Diese Outriders brennen darauf, ein paar alte Rechnungen zu begleichen! Du siehst also, Bramer, ihr habt keine Chance! Das Kavallerie-Oberkommando war mir schon lange ein Dorn im Auge, aber nun ist mir Ramrod in die Hände gefallen. Und sein Pilot!“

Fireball:
„April? Soll das etwa heißen, du hast April?“

Colt:

Ruhig, Fireball. Er blufft nur. Das ist doch der älteste Trick der Welt!“

Maddox:
„Ihr glaubt, ich bluffe? Ihr habt wohl immer noch nicht verstanden, mit wem ihr es zu tun habt! Wir haben hier keine nette, gemütliche Pokerrunde! Wenn ihr mir nicht glauben wollt, dann seht selbst!“

April:
„Lasst mich los, ihr Strauchdiebe!“
Fireball:
„April! Keine Angst! Mir deucht, wir haben noch ein-zwei Tricks auf Lager.“

April:

„Das will ich doch meinen, Jungs!“
Wrangler:
xxxx
Saber:

„Das ist unsere Chance! Kommt, Männer!“



„Los geht’s!“



„Ab in eure eigene Dimension, ihr Pfeifen!“



„Steed! Gut gemacht, Junge!“



„Und hoch, mein Pferdchen!“

Colt:

„Wo willst du eigentlich hin, Partner?“



„Fireball, hinter dir!“



„Gute Trefferquote, Partner. Das kannst du fast so gut wie ich.“


„Wir haben Gesellschaft und ich glaube nicht, dass die zum Ringelrein gekommen sind.“



„Ach, leer. Schnell nachladen, sonst werden die noch zu übermütig!“



„So, ihr Prärieratten, wir können wieder!“



„Jippieh!“



„Uh! Es wird Zeit, dass ich mir meinen Bronco wiederhole.“



„Bronco Buster, ein!“

Wrangler:
„Waaaaaarhhh!“

Colt:

„Ich hoffe, mein Sattel ist schon vorgewärmt.“

Maddox:
„Bringt den Renegade zum Einsatz!“

Colt:
„Ah, sieht gar nicht spaßig aus, der Bursche. Mal sehn, was ich ausrichten kann.


„Hey, ich bin ganz allein!“


„Winchester-Bordkanonen, Feuer frei!“

Wrangler:
„Rückzug! Verschwinden wir!“

Wrangler:
„Los weg!“

Fireball:
„Alles klar, sie hauen ab.“

Saber:

„Gute Arbeit, Leute, auf euch ist Verlass!“

Bramer:
„Maddox ist entkommen, ich bin in Lebensgefahr! Sie müssen mich vor ihm beschützen, der Mann ist wahnsinnig!“

Fireball:
„Keine Angst. Da, wo du hingehst, bist du sicher.“

Bramer:
„Was meinen Sie damit?“

Colt:
„Ich glaube, er meint damit einen verlängerten Aufenthalt hinter Schloss und Riegel, Mr. Bramer.“

Saber aus dem Off: „Und so haben wir Maddox besiegt, mit knapper Not, aber immerhin. Der einzige, der ein paar Blessuren davontrug, war der Vormann, doch der erholte sich schnell. Nicht zuletzt, weil er ein überzeugter Kämpfer für die Gerechtigkeit war, wie Saber Rider und die Star Sheriffs.“
************************
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